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Passende Beiträge  find willkommen.

Abottttements -Einladnttg erisf den ,.GeseLischnfter".
Da mit dem Ablauf dieses Jahres ein neues Abonnement auch für den „Gesellschafter" einlritt, so erlauben wir uns, zu recht

zahlreicher Bcthcilignng hieran ergebenst einznladcn, und bitten insbesondere Diejenigen, die das Blatt durch die Post zu beziehenhaben, um rechtzeitige Aufgabe ihrer Bestellungen.
G . W . Iaiser 'sche DuchhanÄlung.

Mmtlicbe Attzeigess.
K. Oberamt Nagold . Die Ccntralleitung des Wohlthäligkeits-Vereins empfiehlt angelegentlich das Abonnement auf ihrOrgan : ,,! >ie Slättrr für das Ttrmenwesen". Da die Haltung dieses Blattes auf öffentliche Kosten gestattet ist, so find die Gemein¬den, wie Private» cingelaten, ans dasselbe zu abonnircn, und dadurch an dem gemeinsamen Streben zur Fürsorge für die Armen mit¬zuwirken, woran cS, wenn auch ihre Zahl geringer ist als früher, doch nicht fehlt; ein solches Streben ist als Vorbereitung für mög¬

licherweise wieder eintretendc ungünstige Zeiten von nicht geringem Werthc. Die Gemeinden, rejp. Stiftungen, welche das Blatt künftighalten wollen, fordern wir ans, uns noch vor Schluß dieses Jahres  kurze Anzeige davon zu erstatten, und setzen dabei der Ein¬fachheit halber voraus, daß die dießjährigcn Leser das Blatt auch im nächsten Jahr Hallen wollen, wofern sie es nicht ausdrücklichwieder abbestellen.
Den 19. Decbr. 1861. K. gemeinschastl. Oberamt.

Böltz . Freihofcr.
K. Obcramt Nagvld . Es ist die Wahrnehmung gemacht worden, baß die Vorschriften der Beifügung vom 2. October1845, betreffend den Transport der znm Schlachten bestimmten Kälber und Schweine(Regierungsblatt Seite 397) insbesondere derZiffer I 3 derselben, häufig nickt beachtet, indem die ans Wagen transportirten Thicre mit auswärts gerichteten Beinen und herabhän-gcnden Köpfen und ohne Unterlage von Stroh, auch in vorschriftswidriger Weise geführt werden.
Höherer Weisung zu Folge werde» daher jene Vorschriften wieder eiiigesckärft nnd die Orts-Borsteher angewiesen, ihre Polizei-Offizianten zu strenger Ueberwachnng anzuweise», auch verkommende Verfehlungen nnnachsichttich abznrngen.

Den 21. Decbr. 1861. K. Oberamt. Böltz.
K . Gberamtsgericht Nagold. Ein Warkbote holt am Samstag den 28. d. Mts. de» in Nr. 99 des Amtsblattes vom 10. Dez.1861 verlangicn Bericht von cenjenigen Schulthcißenämtcrn ab, die ihn bis dahin nicht erstattet haben werden.

Nagold,  24 . Dez. 1861. K. Obcramtsgericht. Mittnacht.
2^ Obercuntsgericht Nagold.

U n t e r t h a l h e i m.
Schnlderi -Lignidation.

In der nackgenannten Gantsache ist zur
Schuldcn-Liqnidation rc. Tagfahrt auf die
unten bestimmte Zeit anberaumt, wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Anfügen
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge¬
laden werden, daß die Nichtliqnidircndcn,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge¬
richtsakten bekannt sind, am Schluß der
Liquidation durch Ansschlnßbesckeid von
der Masse ausgeschlossen, von den übri¬
gen nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen werden, daß sie hin¬
sichtlich eines etwaigen Vergleichs, der Ge¬
nehmigung des Ve'rkanfö der Masscgegen-
stänbe nnd der Bestätigung des Gnterpfie-
gers der Erklärung der Mehrheit ihrer
Klasse beitretcn.
Das Ergebniß dcS Liegenschafts-Verkaufs

wird nur denjenigen bei der Liquidation
nickt erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden, deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind, und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinrcicbt. Den übrigen
Gläubigern läuft die gesetzliche 15tägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käufers
in dein Fall, wenn der Liegenschafts-Ver¬
kauf vor der Liquidationstagfahrt statlge-

sunden hat, vom Tag der Lniqnidalion an,
nachher aber von dem VerkausStage an.

Als besserer Käufer wirb nur derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird gegen
ch Georg Anton Götz, gewesenen Färber

von Ünlerthalheim,
Freitag den 10. Januar 1862,

Morgens 9 Uhr,
ans dem Nathhaus in Ünlerthalheim.

Nagold,  den 11. December 1861.
K. Oberamtsgericht.

Mittnacht.
2j* P f r o n d o r s,

ObcramiS Nagold.
Gelb-  A n t r a g.

Bei der hiesigen Gemeindepslegesind
200 fl. gegen gesetzliche Sicherheit und
4s 's^<> Verzinsung ansznleihen.

Hablach,
Oberamls Herrcnbcrg.

Stamm - und Zlotzholz-Verkaus.
In dem Gemeindewald werden am

Donnerstag den 2. Januar 1862
92 Stück Ban- und Klotzholz von verschie¬
dener Länge nnd Stärke, ferner2 eichene
Stämme, 30 und 36 Schuh lang nnd 21
und 24 Zoll mittleren Durchmesser, zusam¬

men 267 Knbiksckuh haltend, gegen baarc
Bezahlung verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf dem
Sindlinger Strahle.

Den 20. Dez. 1861.
Aus Auftrag des Gcmcinderaths:

Schultheiß Rau.

- Nzrzeigesr.
Nagold.

Kleinkinderfchnle.
Wir werden unser» Kleinkinderschülern

trotz der wcrlbvollen Spielsachen, die
ihnen für ihre Anstalt sind geschenkt
worden, doch die Christbcscheerung'bicßmal
nicht versagen, mit der sie bisher erfreut
worden sind. Die verehrten Freunde der
Kleinen, welche Gaben für sie bereit ha¬
be», bitte ich daher freundlich, sie in mei¬
nem Hanse oder in dem der Lehrerin ab-
zngeben.

Den 21. December 1861.
Dekan Freihofer.

Nagold.
Blau gefärbte, adwergene und reistene

Leinwand , abwcrgenen und rcistencn
Zwilcb , besonders zu PferdSdccken pas¬
send, hat stets vorrälhig

A. Scholder,
Färbermeister.

Wegen der heil . Christfeiertage erscheint am nächste» Freitag kein Blat



^ Durch den starken Verschluß der

H Dittmar 'schen Pusirme/ser 8
st und die günstigen Berichte , die mir P
^ darüber znkame » , habe ich mich über-
N zeugt , daß dieselben K
n für jeden Bnrl  ss
H passen und mich entschlossen , solche §
1t zur Sicherheit der Herren Käufer ü

z auf Probe ^
1t abzugeben , so daß leb für jedes Ra - P
L sirmesser , welches nicht befriedigt , den ^
^ vollen Kaufpreis znrnckerstakte . O

^ W . Hettler.

2j'  A l t e n st a i g.
Zn der demnächst bevorstehenden

Wahl
werden zu StadtrathS -Mitgliederu vorge¬
schlagen :

Lorenz Lutz , Rothgerbermeister,
Johannes Beck , dto.
PH . Mayer,  jr . , zur Traube,
Schiffwirth Steeb.

Den 17 . Decbr . 1861.
Mehrere Bürger.

H a i t e r b a ch.
Unterzeichneter bietet seine Dienste als

Arzt , Wundarzt und Geburtshelfer au.
, Den 16 . Dec . 1861.

Sradtarzt Käfer.

2jt H a i t e r b a ch.
Sck ) 1vsser - Handwerksz . rig feil.

Auf das Absterben meiner Schwieger-
Eltern verkaufe ich am

Montag den 30 . December,
Mittags 1 Uhr,

den noch ganz vorhandenen Handwerkszeug.
Friedrich Hel der,

Küblcr.

I s e l s h a u s c u.
Zugelaufener Hund.

Am vergangenen Donnerstag
ijst mir ein kleiner , schwarzer
-Hund mit weißen Vorderfüßen

und weißer Brust zugelaufen , den der Eigen-
thümcr gegen Vergütung der Fntternugs-
und EiurücknngSkosten abholen kann bei

Jak . Nauser,  Steinhaner.

E b e r s h a r b t,
Oberamls Nagold.

Geld ausziikeihen.
100 fl . PflegschafkSgeld zu 4 'P Proz.

und gesetzliche Sicherheit hat anszuleihcn
I . Georg Ran.

Nag old.
2 großträchtige Kalbinnen bat zu ver¬

kaufen Metzgermeister Benz.

3 ? Nagold.

Leipziger

Feuer - WerficherNÜgs -AMalt.
Der Unterzeichnete empfiehlt die vorstehend genannte Anstalt,

gegründet im -Jahre 1819,
somit eine der älteste » Gesellschaften in Deutschland , von ' anerkannter Solidität , zur
Ucbernahine von Versickerungen gsgeu Feuersgefahr « ud Blitzschlag ans
Mobilien , Waaren , Maschinen , Gerälbe und Erzeugnisse der Landwrrthschaft , Pferde und
andere Hanstbwre , Getreide und Henschoben im freien Felde , sowie auf Gebäude , soweit
deren Annahme gesetzlich gestattet ist , unter sehr vortheilhafte » Bedingungen , zu
den niedrigsten Prämien , wobei niemals Nachzahlungen staktfinden.

Tie allgemeinen Versicherungs -Bedingungen , Prospekte und Antrags -Formulare find
bei dem Unterzeichneten in Empfang zu nehmen , wo auch jede nähere Auskunft bereit¬
willigst ertheilt wird.

I . G . Pfleiderer,
Agent für das Obcramt NaczKd.

2? N a g o l d.

Waaren -Empfchluiig.
Unterhosen , Unters, !eben , Futterbarchent,

Gesniidheits - Flnnetl , halbwollene Hosenzenoe,
Paumwolltuch , Sacktücher , gefärbt u . weiß,
Lenglen aller Art,  hübsche Deckelgläser,
ebenso Gnjswaaren ec. erlaube mir wieder¬
holt zu gefälliger Abnahme zu empfehlen.

I . C . P fl ei de rer.

3j'  N a g o l d.
^ Pltnsch - Essenz und LiHusurs,
Arak und Rinu empfiehlt in vor¬
züglichen Qualitäten

Louis Sautter,
bei der Kirche.

2j ' Si m m e r ö f c l d,
OberamtS Nagold.

Geld anszuleihen.
2 ^ 0 fl . PflegschasiHgeld liegen zu 4

Prozent z»m ?luSieihen parat bei
Johannes GrvSmanu.

2jt NagVlG
G e l d - D f s e r t . l

Ans der BezirkS -WohlthätigkeitS -VercinS-
kasse können sogl -ich 100 fl . , unter Um¬
ständen ans tüchtige Bürgschaft , ansgeliehen
werden.

Den 23 . Decbr . 1861.
Kassier

' Oberanitspflegcr M anlbctsch.

N a g o l d.
Geld - Antrag.

140 fl- Pflegschaftsgeld , von welchen
eine Aufkündigung nicht leicht zu befürchten
ist , liegen znm Ausleihen bereit bei

Knödel,  Uhrmacher.

Nagold.
Zn dem Geburtstage des „Gottlieb"

am Freitag den 27 . December werden alle
Gottliebc zu einem Glase Wein eingeladen.

^ H a i t e r b a ch.

Empfehlung.
Interessant für Bäcker, sowie Ge-

nielildebäckereien und Privatleute.
Nachdem sch mir seit 2 Jahren durch

meine » enaufgebauten Backofen nicht
nur Zuspruch , sondern auch gute Zeugnisse
erworben habe , welche ich ans Verlangen
vorweisen kann , so erlaube ich mir . die
oben genannten Gistchäftsfreiinde darauf
aufmerksam zu machen , indem bei einem
jeden , nach meiner Konstruktion eingerichte¬
ten Backofen mindestens 30 Prozent Holz
erspart werden können , wofür iä >Garantie
leiste . Frankirte Briefe sind willkommen.

Ten 15 . Tee . 1861.
I . Gottfried Walz,

Feuerwerker.
2j - , N aH l d.

Lehr ! ings Gcsuch.
Ein junger , erstarkter Mcnsck , von guter

Erziehung , welcher Lust hat , die Sckreiner-
Profession zu erlernen , findet sogleich eine
Stelle bei

Nenner,  Schreincrmcister.
N agol  d.

BiiEeeei - WWpfeh-
Nachdem ich mit meiner Bä-

ckerci begonnen , erlaube ich
mich dem vercbrl . Publikum zu reckt zahl¬
reichem Zuspruch , besonders auch über die
gegenwärtige Festzeit , bestens zu empfehlen,
indem ich mein Geschäft nach allen Seiten
cinsnben » nd das mir gewordene Vertrauen
zu rechtfertigen suchen werde.

Jmanuel Wacken Hut,  Bäcker.
2j2 Nagold.

Ainder-Sch litten.
Ich habe einen gepolsterten Kinder-

Schlitten — Reiber — zu verkaufen.
I . C . Pfletdercr.

Frucht P reise.
Frucht-

Dinkel , alter
neuer

Kernen
Vabcr
G erste
Warzen
Roggen
Bohnen
Linien
Erbsen

Nagold, Alreustaiq,
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Tiiges - Neuigkeiten.
Stuttgart , 18 . Dec . I » dcr 72 . Sitzung der Kammer

der Standesberrcn wurde dcr Gesetzes -Eutwnrf über die Regelung
des Verhälinisses der kakho tischen Kirche  zur Staatsgewalt
bcrathen und in den wesentlichsten Punkten angenommen . An eini¬
gen Artikeln wurden Abänderungen beschlossen.

Stuttgart,  20 . Dcc . Der Landtag wird Montag Abend
wahrscheinlich zu Ende gehen . (N .-Z . )

Stuttgart,  21 . Dec . Das Gerücht , der „ Beobachter"
werde in andere Hände übergeben , wird durch eine Stuttgarter
Korrespondenz , welche die „ Zeit " der „ Sternzeitnng " entnimmt,
bestätigt.

Vom Fuße der Teck.  Am 17 . d . MlS . ist ein Einwoh¬
ner von Ohmden  al -S des Raubmords an den Linscnmaicr ' schen
Eheleuten verdächtig gefänglich eingezogen worden . Der Erschla¬
gene , sogenannte „ Jäger -Leins " scheint sein Leben mukhig vcrthei-
digt zu haben und der zur Haft gebrachte trägt Wunden an sich,
die er auf unwahrscheinliche Weise erhalte » haben will . Man will
auch wissen , daß er Drohungen über den Ermordeten habe laut
werden lassen . Der Verdächtige war früher Forstschutzwächter und
waffengeübt . — Ein Thetl des baaren Geldes , 3000 fl„ war un¬
ter dem Fußboden in einem geheimen Fache verborgen , was
durch den Schreiner , der es angcsertigt , bekannt wurde . Dieses
Geld fiel nicht in die Hände des Räubers - Am 16 . d . war das
Leichenbegänguiß , bei dem sogar Verwandte ans Frankreich zuge¬
gen waren . Heute wurde das Testament eröffnet . Die Frage,
wer von beiden zuerst gctödtet worden , ob der Mann  ober die
Fra»  und die Beerbung derselben dürfte zu einem interessanten
RechtSfalle führen . (N .-Z -)

Von der Lauter,  19 . Dec . Den O h m dene r n R a u b-
mordern  ist man auf der Spur . Bereits ist ein zum Erschlage¬
nen im Schuldverhältniß stehender Wirst ) gefänglich eingezoge » .
Aufsuchung wundärztlicher Hilfe etliche Tage nach dec That in dem
Nachbarstädichen W . und Anderes — man sagt auch von Blnk-
spuren am Kleid — soll Verdacht gewcckr und die Verhaftung ver¬
anlaßt haben . Dcr Wirth stammt von Gruibingen , ist in Ohm¬
den neuerdings angestedclt , noch ledig . Noch wurde , Hort mau,
ein anderer Mann zur Haft gebracht , der zu Sleinbach in einem
Wirlhsbaus Spuren in der Sache zu haben erklärt batte , was
Wirth und Ortsvorstaud sogleich nach Kirchheim notificirken . End¬
lich sollen auf einen Schäfer von Gruibingen starke Verdachts-
grüude fallen ; wie etliche sagen , sogar vom Geraubten Mchreres
vorgcsnnden worden sein . — Dcr Gemordete soll , hört man , zu
seinem vielen Geld nickt eben auf geradem Wege gelangt sein.
Als Hexenbanner , Viehdoktor und Güierhänblcr strich er manches
Sümmchen ein , für das er zuletzt keinen bessern Ort wußte , als
den Stubendodeii . Noch auf dem Dettiuger Markt soll er über
die schleckte» Zeiten geklagt haben , daß Niemand Geld von ihm
entlehne ; er könnte eine ganze Scheiterbeuge von Kronenthaleru
machen . Noch im 75sten Lebensjahr gelüstete eS ihn , Gemeinde¬
rath zu werden ; er soll für diese Eventualität 1000 fl. zum Ar-
mcnkasten in Aussicht gestellt haben . Das unglückliche Ehepaar
wurde erst vor wenigen Tagen beerdigt . Dcr Verhaftete ging mit
zur Leiche . (N .-Z .)

Das Schwurgericht zu Rottweil  verurtheilte den vierzehn¬
jährigen Christian Hits  von Snlgau bei Schramberg , Sohn des
dortigen Schultheißen , wegen Brandstiftung , z» einer Zuchthaus¬
strafe von 6 Jahren und 6 Monaten . Ter junge Mensch hatte
seinem Meister , dem Küfer Schmider in Aiebhaldeu , daS Hans an¬
gezündet , weil er in der Lehre nicht gut Ihn » wollte . Dem Mau»
ist ein Schaden von 1186 fi . erwachsen.

In Hofgeismar  bei Cassel sind am 16 . Tec .' t . Abends
16 Gebäude abgebrannt . Der Kurfürst eilte mit einer Piouuier-
Compagnie an den Ort des Unglücks.

In Koburg  wurde dicker Tage vom Schwurgericht ein
Schuhmachermeister , welcher seinen fünfjährigen Sliefsohn durch
fortgesetzte Mißhandlungen , Hunger , Kälte w . getickter hakte , zum
Tode durch Enlhauptnng vernrtheiit . Ter Verurtheilte Hai sich
im Gefängnis ) selbst entleibt.

Berlin,  18 . Tee . Tie „ Stern -Zeitung " ist vo » höchster
Stelle zu der Erklärung ermächtigt : „ der Inhalt der Rede des Kö¬
nigs an die Geistlichkeit zu Letzlingen , welche allerdings ein ern¬
stes Wort in Betreff mancher Wahlergebnisse enthalte» habe, sei
in tendenziöser Weise übertrieben , ja entstellt worden . So seckdie
Aeußernug : „ Man schicke Mensche » nach Berlin , welche als poli¬

tische Verbrecher verurtheilt und nur durch die Amnestie die Er-
laubniß erhalten haben , zurückzukommen " , weder dem Wortlaute,
noch dem Sinne nach getreu . Wohl aber habe der König auf
das vor beiden Extremen warnende Circular des Ministers Schwe¬
rin hiugewiesen ." (Fr . Z . )

In der Provinz Posen  dauern die nationalen Hetzereien
von Seiten dcr katholischen Geistlichkeit  fort , und eS ist
schon mehrmals gerichtliches Einschreiten erforderlich gewesen . In
Polen  selbst ist den geistlichen Wühler » kseit der Vcrurtheilung
des Administrators der Erzdiöcese Warschau , B i a lo b r zeS ki , zur
Deportation nach Sibirien die Lust am Handwerk bereits ver¬
gangen.

Am 24 . November 'zeigten sich in der Kieler Bliebt in der
Nähe eines Segelbootes 30 riesenhafte Delphine.  Einer fiel
unter den Beilhiebcn eines Bootsmannes . Es ist ein Weibchen
des Buzkopfes , hat 15 Fuß 11 Zoll Länge und 8 Fuß 3 Zoll
Umfang . Ter Rachen trägt gewaltige Zähne , mit denen dcr Buz-
kvpf Seehunde , große Fische und selbst kleine Walisische anfällt.
In der Ostsee sind solche Tbiere » oll, nie gesehen worden , in der
Nordsee zeigen sie sich selten , am häufigsten im nordatlautischen
Ocean und im Eismeer.

Schönau,  in der Pfalz , 8 . Dec . In dem benachbarten
französischen Weiler WengclSbach hat ein Mann , welcher zeitweise
an Geistesstörung litt , in der Nacht von , 6 . auf den 7 . Dezember
seine Frau und seine zwanzigjährige Tochter mit einer Art Holzart
erschlagen . Ein anderes seiner Kinder entging deö Vaters Mord-
lust durch die Flucht und ein erwachsener Sohn , der zu Hülse kom¬
men wollte , konnte sich vor dem tödtlicben Hiebe nur durch schnel¬
les Zuschlägen der Thüre schützen. Nach der furchtbaren That
sagte der Vater mit eisiger Ruhe zu den übrigen kleinen Kindern:
„So , die haben nun ihre Sache ! Geht und holt Kartoffeln , daß
wir essen ; jetzt werben wir 's besser haben ! Es verlautet , der Un¬
glückliche habe schon seit einiger Zeit Drohungen ansgestoße », auch
sei er von den Ermordeten einmal hart behandelt worden . Am
andern Morgen wurde der so zum Dvppelmörder gewordene Gatte
und Vater in Verwahr gebracht.

Wichtige Heilvcrsnche werden jetzt im k. k. Thierspitale in
Wien an rotzkranken Pferden  gemacht . Die Cnrschm -de
J nre , Perl und Kuhn aus Ungarn , die Erfinder des Arcannms
gegen die Rotzkrankheit , haben vom k. k. Kriegsministennm eine
Anzahl Pferde zur Behandlung zngewieseu bekommen , und die
Thiere befinden sich thatsächlich seit Wochen in der Besserung . Be-
währt sich die Heilmethode , so ist dem Nationalwohlstande ein
außerordentlicher Dienst geleistet ; denn der Kavallerie geht alljähr¬
lich eine bedeutende Anzahl Pferde an der genannten Krankheit
zu Grunde , die oft epidemisch um sich greift und nicht selten ganze
Gestüte bedroht.

Agram,  20 . Dec . Den zur Gegcnbcgrüßnng des Banns
gesandten Offizieren , Hazlh Pascha und ' Rauf Bey , wurde eine
Katzenmusik gebracht . Die strengste Untersuchung ist eingelcitct.

(T . D , d. St .-A s
Turin.  In einem Briefe bietet Rattazzi aus Gesundheits¬

rücksichten seine Entlassung als Präsident der Kammer an . Die
Kammer spricht einstimmig den Wunsch ans , Rattazzi möge den
Vorsitz in der Kammer behalten . (T . d . N .- Z.)

Genua.  Nach dem „ Corriere mereantile " ist zwischen Ga¬
ribaldi und dem Fortschritls -Cvmite eine Spaltung eingetreten.

(T .' d . N . -Z .)
Neapel.  Die Bande CiprianiS ist aufgelöst , cs gab viele

Todtc und Verwundete . >T . d. N .-Z . )
Neapel,  12 . Dec . Die Eruption ist zwar siit vorgestern

vorüber , doch hat sich die Hoffnung , daß nun auch die Erdbeben
ein Ende haben würde » , leider nicht bestätigt . Viele der durch
die früheren Erderschüllernngen stark beschädigten Häuser konnten
den neuen nur am Fuße des Vesuvs oerivürten Stößen nickt wi¬
derstehen . und stürzten gestern zusammen . Torre bet Grecco , wel¬
ches am 8 . und 9 . d . M - wie durch ein Wunder der Zerstörung
durch die Lava entging , wird , wie eS scheint , jetzt von, ' Erdbeben
in einen Trümmerhaufen verwandelt werden . Anck vvn dem nahe
bei Nesina gelegenen Lustschloß „ Favorita " ist ein Tbeil znsammen-
gestürzt . Da die Eisenbahnbrücke so stark beschädigt litt , daß stt
einer langwierigen , gründlichen Reparatur bedarf , und La auch
die Schienen an mehreren Stelle » von klaffenden Erdspalten au -e-
einander geussen sind , so mußte die Eisenbahn ihre Fahrten vor¬
läufig cinslellen . Um eine regelmäßige Verbindung mit Canella-
mare zu erhalten , hat die Marine einen Damvfschifffahriödienst,



bei welchem die Reisenden unentgeltlich befördert werden , eingerich¬
tet . Wie nm Wnsserstnud leicht zu bemerken ist, hat sich der Erd¬
boden in und bei Torre del Grecco um etwa einen Fuß empor-
gchoben . Der Hnuptkrnter hnt noch der Eruption eine gnu ; neue
Gestalt angenommen . Auf der Spitze des Berges , wo früher eine
Ebene , in dieser Ebene der große Krater ^ und in diesem wieder
nn der eine » Seite die eigentliche Oeffnuug von nur 15 oder 20
Fuß Durchmesser war , ist jetzt ein riesiger , mehrere hundert Schritte
breiter Schlund , dessen Boden man durch de» beständig nufsteigeu-
dcn Qualm bisher noch nicht gewahren konnte . DaS Znsainmcn-
brcchen der Hauser und das Fortdauern der Erdstöße geben zu
der Befürchtung Anlaß , daß noch eine zweite Eruplivn der ersten
bald folge » werde . (A . Z )

Paris,  19 . Tee . Tie Gerüchte von einer Ministerverandc-
rung werden vom Moniteur kategorisch demcntirt . (T . d . N . -Z .)

Paris,  19 . Tee . Der preußische Gesandte , Graf Pourta-
les , ist gestern Abend gestorben . (Fr . I .)

Die spanische Regierung  ist eben nicht dazu angcthan,
dem tapfer » Herzog von Malakow Respekt eüizuflößen ; Diplomat
aber ist er nun einmal durchaus nicht . So geschah cs den », daß
der Marschall , als er unlängst am Bord des „ Christoph Colnm-
bns " in den Hafen von Valencia cinlies , sich in sehr starken Aus¬
drücken erging , als seinem Schiffe nicht die üblichen Salutschüsse
zu Theil wurden . Als sich der spanische Hafen -Commandant da¬
mit entschuldigte , er habe die üblichen Schüsse nicht gethan , weil
er keine Kanonen zur Stelle gehabt , soll der Marsckail noch un¬
gehobelter geworden sein . Ans Madrid ernähren wir nun , daß der
Kaiser der Franzosen seinen Gesandten , Herrn Barot , beauftragt
hat , der spanische » Negierung sein tiefes Bedauern über daS Be¬
nehmen dcS Herzogs v. Malakow arrSznsprechen.

In der zu Madrid  erscheinenden „ Regeneration " vom 10.
Dccember liest man : „ Ein Schreiben , welches wir heute ans
Rom empfange » haben , meldet nnS , daß der von König Franz II.
zum kommandirenden General in den Abruzzen ernannte Brigadier
Tristany  sich mit 300 Spaniern an seine » Bcstimmnngsorl be¬
geben hat und augenblicklich mit der Organisation der königlichen
Truppen dieser Provinz beschäftigt ist . Diesem tapfern spanischen
Kommandanten ist der nuttbige Oberst Don Francisco Savall
beigegeben worden , welcher für sein heroisches Benehmen bei Ca-
stelfidardo mit dem Kreuze Pins IX . dekorirl wurde . Es scheint,
daß eine sehr große Anzahl Kapitalisten Franz II . in Nom ange-
boten hatten , ei» Anlehen von ihm z» negocircn . — Der Papst
fährt fort , sich einer guten Gesundheit zu erfreuen und
aus allen Theilen der katholischen Welt starke Geldsummen zu
empfangen ."

Ans K o » sta ntin ope  l vom 11 . Decembcr (über Marseille
vom 18 .) wird berichtet : Tic Krisis hat den höchsten Grad er¬
reicht ; das türkische Pfund ist auf 350 Piaster gestiegen ; alle Lä¬
den sind geschlossen , sogar die der Bäcker , welche sich weigern , zu
verkaufen . DaS Volk begann unruhig zu werden . (Diese bedro-
liche Lage hat sich indeß nach neuere » Berichten wieder zu bessern
angefangen .) In dem Harem mehrten sich die Unordnungen.
Ruschid Mehcmed Pascha hat es gewagt , dem Sultan den ver¬
zweifelten Zustand der Türkei zu gestehen , die sich noch niemals in
einer so schwierigen Lage befunden hat ; er eröffnet dem Sultan
auch , daß die Finanzen in der größten Unordnung seien ; bas Heer
erhalte keinen Sold , mehrere Provinzen seien im Aufruhr ; er (der
Minister ) bedürfe des Beistandes der achtbaren Leute , um den
Schwierigkeiten der ihm anvertrante » Aufgabe zu entsprechen . Diese
Rede hat großes Aufsehen gemacht . Man befürchtet , daß die Er¬
bitterung gegen die Agioteure in eine bedrohliche Wendung gegen
Christen Umschläge . (Jnd . b.)

In das in Heller Weihnachtszeit plötzlich so dunkel gewor¬
dene englische Königshaus in Windsor  sind der Herzog von
Coburg , der Kronprinz von Preußen und der Prinz Ludwig von
Darmstadt abgereist , um der Königin in diesen schweren Tagen
eine Stütze zu sein und dem Tobten das letzte Geleite zu geben.
Tie Königin trägt ihren großen Schmerz gefaßt und würdig . Das
Volk erkennt laut die bedeutende » persönlichen und geistigen Eigen¬
schaften »nd namentlich den seltenen Takt des Prinzen Albert an,
mit welchem er seine schwierige Stellung an der Leite der Köni¬
gin ansgefüllt hat.

London,  17 . Tee . lieber die letzten Krankhcitstage des
verstorbenen Prinzen Albert  erfährt man des Verläßlichen nur
so viel , daß er viel gelitten hat . Bewußtlosigkeit batte sich schon
am Samstag Nachmittag eingestellt . Bis dahin hatte er für seine

Umgebung immer freundliche Worte , selten wandten jsich seine
Blicke von der Königin und de : Princessin Alice ab , die von Frei¬
tag Nachmiltag bis zum letzten Angenblicke kann , von seiner Seite
gewichen waren , und er selbst beruhigte die Seinigeu , wenn er
ihren Schmerz und ihre Besorgnis ; gewahr wurde mit tröstenden
Worten . Er selbst aber soll schon am Mittwoch geäußert haben,
daß er an seinem Wiederanfkommen zweifle . (St .-A .)

London,  18 . Dec . Das am nächsten Montag stattfindcnde
Begräbniß des Prinzen Albert  wird , dem Wunsche des Verstor¬
benen gemäß , kein öffentliches sein . (K . Z .)

Lord Palm erst»  ii hatte eine » so starken Gichtanfall , daß
man ihn todt sagte.

London,  17 . Dec . Die „ Morning Post " erklärt , daß die
Note , welche England an seinen Vertreter in Washington gesandt,
habe , einzig ein Ultimatum sei, so baß , ihr zufolge , keine Möglich¬
keit einer Unterhandlung oder Vermittlung 'mehr besteht . Entwe¬
der , sagt sie, kommen gegen Weihnachten die Herren Mason und
Slidell  in England an , oder Lord Lyons  kehrt dahin zmück-

(N . -Z .)
Newyork,  7 . Dec . Das Schatzdepartemcnt soll das Sy¬

stem angeorbnct haben , die Baumwolle in den Sclavenstaaten
durch Unionstruppcu einzuerutcn , um sie in Newyork zu verkaufen
Sclaven werden bei dieser Arbeit verwende ^ werben . (A . Z .)

Ans Amerika  heute nichts Neues von Bedeutung.
Der Schah von Persien  hat den Ultramontanen eine

Freude gemacht : er hat den Freimaurerorden verboten.
S o n n e n fi n stern  iß . Es dürfte nicht uninteressant sein,

darauf aufmerksam zu machen , daß das heurige Jahr mit einer
Sonnenfinsterniß endet . Die Finsternis ; wird nämlich am 31 - De-
cember Abends cintr ten und eine totale sein . Dieselbe wird im
Allgemeinen in der westlichen Hälfte von Europa , Kleinasien , dem
größeren nördlichen Theile von Afrika , dem nördlichen Theile von
Süd - und dem südliche » Theile von Nordamerika sichtbar sein.
Interessant ist dabei , daß die Sonne bei der Mitte der Finsterniß
um 4 Uhr 15 Minuten untergeht.

Allerlei.

Ei » Weihnachtsabend.
Ein Christbaum , grün , von Glanz und Licht
Funkelnd über und über
Ein bleiches Frauenangcsicht
Neigt sorgend sich hinüber.
Nun ist die letzte Kcrz' entbrannt.
Bald wird der Nuf ertönen.
Gewiß , die Kindlein unverwandt
Lauschen mit heißem Sehnen.
Nuf ' sic herein ! geschwind, geschwind!
Wie wird ihr Jubel dich laben ! —
Still , still, der Arme» einzig Kind,
Das haben sic jüngst begraben.
Noch einmal schmückt den Weihnachtsbaum
Sie für ihr todtes Liedchen-
Gewiß es schaut vom Stcrncnraum
Herab heut in ihr Stübchen.
Sie neigt sich über den funkelnden Baum,
Und siehe u,n kam» vor Thränen , —
Da sinke auf sie ein goldncr Traum,
Sie lächelt unter ten Thränen.
Sic denkt nicht an die Todtcndahr,
Nicht an das Grab auf der Heide,
Sie träumt vom schöne» vorigen Jahr,
Von ihres Kindlcins Freude.
Sie siehts : Mit den blauen Aeugelein,
Mit ieinen blonden Locken
Tritt 's i» die schimmernde Pracht herein —
Und steht vor Freude erschrocken.

Die frommen Aeuglein in scheuer Hast
Dnrchglcitc » den blendenden Schimmer,
Als flöge Chrisikindicin, der himmlische Gast
Noch durch das leuchtende Zimmer.
Und wie es seine Gaben erblickt, —
Es weiß nicht, wo cs beginne, —
Bald steht es ernst und stumm entzückt.
Es schwindeln ihm alle Sinne.
Und sich, in kindisch frohem Scherz
Lachi's wieder , wie einst cs lachte! —
Träum ' fort , du armes Mutterherz!
O daß es »immer erwachte!

(Kirchenf.)

Druck »nd ilierlag der Ä . üt>. cka >I c r'icken S' »ckha»dw»g. Ikednttion: H >>>zl«.
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